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Zusammensetzung des Ausgleichsenergiepreises

Finanzielle Wirkung der AEP-Module

 Von den Kosten, die über die BKA auf die BKV 
umgelegt werden (172 Mio €), sind etwa 55% auf 
Kosten für Regelarbeit (95 Mio €) zurückzuführen 
(Zeitraum Nov '24 bis Apr ‚24)

 Der übrige Teil (77 Mio €) besteht aus 
Anreizkomponenten und Rechenartefakten

 Von netztransparenz.de:
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Components for BRP imbalance settlement Germany

Balancing energy cost + IGCC Diff BSP/BRP settlement Incentive + scarcity component Balancing cost share BRP settlement



Nutzung der Zusatzerlöse innerhalb des 
Ausgleichsenergiesystems

Fazit

 Die Kosten für Ausgleichsenergie entbehren zu einem großen Teil einer sachlichen Grundlage 
(vgl. Unterlage von Energy Traders Europe in Electricity Balancing Stakeholder Group 17.04.2024)

 Hintergrund: „preisbasiertes System“, 4-sec-BEPP, kombinierte Abrechnung nach Grenzpreis/Gebotspreis

 Die Umlage von Überschüssen aus der AE-Abrechnung über die Netzentgelte ist zwar entsprechend geregelt, durch 
eine Verwendung der Zusatzerlöse innerhalb des AEP-Systems können diese Überschüsse aber begrenzt werden.

Forderung

 Nutzung der zusätzlichen TSO-Erlöse, um andere belastende Effekte des Marktdesigns zu dämpfen und dadurch BKV 
entlasten.

 z.B. Reduktion von Preisspitzen durch Umlage der Zusatzerlöse auf kritische Viertelstunden

Vorgehen

 Abstimmung mit 4ÜNB auf eine Anpassung der Berechnung und Ansprache BNetzA
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